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Die Energieeinsparverordnung (EnEV) schreibt für Alt- und Neubauten eine genaue
Berechnung des Energiebedarfs und der Einsparpotenziale vor. Die Ergebnisse müssen
im Energieausweis dokumentiert werden. Durch die neue EnEV 2009 werden
die Anforderungen jetzt noch einmal um 30 % verschärft, alternative
Berechnungsmethoden eingeführt und erneuerbare Energien stärker berücksichtigt.

Die 3. Auflage von �Wärmeschutz und Energiebedarf nach EnEV 2009� erläutert alle
Änderungen der neuen EnEV 2009 und berücksichtigt die Vorgaben des Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG).

Das Schulungsbuch führt Schritt für Schritt durch die verschiedenen Nachweisverfahren
der neuen EnEV. Es erklärt die wesentlichen bauphysikalischen Grundlagen zu
Wärmeschutz, Tauwasserbildung und Luftdichtheit und zeigt, wie Bauteile und Anlagen
optimiert und Schwachstellen vermieden werden. Ein komplett durchgerechnetes Beispiel
sowie zahlreiche Übungsaufgaben und interaktive Simulationen erleichtern das
Verständnis.

Die beiliegende Buch-CD liefert dazu eine Einsteigerversion des Programms ENGP-
Bautop (vgl. Profi-CD). Mit Hilfe dieser programmierten Excel-Tabellen lässt sich
der Energieausweis schnell und einfach erstellen und ausdrucken � wahlweise auf
der Basis des berechneten Energiebedarfs nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10
oder auf der Basis des gemessenen Energieverbrauchs. Für Altbauten und technische
Anlagen im Bestand sind zahlreiche Vereinfachungen und Pauschalwerte enthalten.
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